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Bonn, den 16. Juli 1951 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Anfrage Nr. 174 der Abgeordneten Dr. Wuermeling und Genossen 
- Nr. 2072 der Drucksachen - Existenzsicherung der Familien der 
Beamten und Angestellten des öffentlichen Dienstes 


Im Ansdiluß an mein Schreiben vom 6. 
April 1951 - Nr. 2138 der Drucksadien 
mit dem ich die Anfrage Nr. 174 vorläufig 
beantwortet habe, teile ich im Einvernehmen 
mit dem Herrn Bundesminister des Innern 
ergänzend folgendes mit: 

Die Bundesregierung hat den Entwurf des 
Gesetzes zur Änderung und Ergänzung des 
Besoldungsredits inzwisdien verabschiedet. 
Sie ist davon ausgegangen, daß die in dem 
Entwurf vorgesehene Besoldungsaufbesserung 
von 20®/o des Grundgehalts die Grenze des 
Vertretbaren darstellt. Sie hat infolgedessen 
nicht gleichzeitig eine weitere Hilfe für Beamte 
mit Kindern vorgesehen. Eine Erhöhung der 
KinderzusrJiläge würde nicht auf die Beamten 
und Angestellten beschränkt bleiben können, 
sondern sidb infolge der Koppelung mit der 
Tarifordnung B auch auf die Arbeiter des 
öffentlichen Dienstes auswirken und außer- 
dem Rückwirkungen auf die Gehälter und 
Löhne in der Privatwirtschaft auslösen. Eine 


Erhöhung der Kinderzus(hläge wird im gegen- 
wärtigen Zeitpunkt audb von der Mehrzahl 
der Länder des Bundesgebiets nicht gewünscht. 

Die Bundesregierung ist sich bewußt, daß 
bei der bevorstehenden grundlegenden Neu- 
ordnung der Beamtenbesoldung und bei 
Besserung der Haushaltslage auch auf dem 
Gebiet der Kinderzusdiläge eine Verbesserung 
vorgenommen werden muß. Vorweg sollen 
in dem zweiten Gesetz zur Änderung und 
Ergänzung des Besoldungsredits, das zur Zeit 
vorbereitet und in der nädisten Zeit einge- 
bradit werden wird, einige Bestimmungen 
über die Gewährung von Kinderzuschlägen 
an die veränderten Verhältnisse angepaßt 
werden. Beispielsweise sollen die Grenzen 
für das eigene Einkommen des Kindes 
- gegenwärtig 40 DM - und für Unterhalts- 
leistungen, Versorgungsleistungen usw. - ge- 
genwärtig 20 DM die noch die Gewährung 
von Kinderzuschlägen zulassen, angemessen 
erhöht werden. 
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